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Hainer Roth, ehemaliger Beschäftigter  

der Hallendorfer Werkstätten 

 

 

Hainer Roth lebt seit 1980 in den Wohngemeinschaften des CJD Salzgitter und arbeitete 35 Jahre 

in den Hallendorfer Werkstätten. 

Seit Juli 2015 ist er Rentner, erinnert sich aber gerne an seine Arbeitszeit in den Werkstätten 

zurück. 

 

Auf die Frage, wieso er gerne in den Hallendorfer Werkstätten gearbeitet hat, berichtet er:  

 

„Ich hatte die Möglichkeit in vielen verschiedenen Arbeitsbereichen zu arbeiten. Zum Beispiel in 

der Abteilung Garten- und Landschaftspflege. Dort bin ich mit zu Kunden gefahren und hab deren 

Gärten in Ordnung gebracht. 

Manchmal habe ich bei der Essenstour ausgeholfen und bin mitgefahren, das Mittagessen an 

Kindergärten und Schulen auszuliefern. Die Arbeit hat mir eigentlich immer Spaß gemacht. 

Ich wurde ernst genommen und mir wurde immer das Gefühl gegeben, dass ich eine nützliche und 

notwendige Arbeit leiste“.  

 

Was haben Sie im CJD gelernt oder erfahren? 

„Ich bin selbständiger geworden. In der Wohngemeinschaft der Burgstraße habe ich durch zum 

Beispiel auch durch Aufgaben wie den Küchen- oder Wäschedienst gelernt, meinen Alltag mit 

seinen Aufgaben zu meistern. 

Ich habe viel Hilfebereitschaft erfahren und ich habe gelernt Rücksicht auf andere zu nehmen und 

Verantwortung zu übernehmen“. 

 

Woran erinnere ich mich gern zurück? 

„Als erstes an meinen Einzug in die Wohnstätte, damit hat sich einiges in meinem Leben geändert, 

vor allem zum Positiven. Gerne erinnere ich mich auch an die gemeinsamen Ausflüge und Fahrten 

mit den anderen Bewohnern der Wohnstätte, z.B. nach Pullmann City oder in den Serengetipark. 

Sehr schön war auch die Weihnachtsfeier in den „Drei Tannen“ und 1998 habe ich mit dem 

Heimbeirat eine Fahrt nach Frankreich unternommen. 

Mit großem Interesse habe ich die Baumaßnahmen in der Burgstraße als auch vor zwei Jahren in 

den Hallendorfer Werkstätten verfolgt“. 

 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 

„Für die Zukunft wünsche ich, dass die Hallendorfer Werkstätten auch weiter viele Aufträge 

bekommen, damit die Beschäftigten Arbeit haben und dass ich hier weiter wohnen kann, weil ich 

mich sehr wohl fühle im CJD“.  

 


